
Lokal-ei 
—- Di schöan Wien 

IS 
e 

"O«ockqu3. 
.—— Di. O. A. Kindes Entnka 

D Hebde W. Es-2I- .·- W 

—- Am nächsten Ränkenan un- 

ser DiftMtht W, in Sitzung 
—- Ein Stamtnhalter mochte fein 

Erscheinen in der Familie kvonzHUW 
Jedes und daß Freund Hugo auf die 

sen ersten Jungen stolz ist könnt Ihrs 
M denken 

—- Dcr sinntrakt für den Bau 
des neuen Gebäudes der Sommer- 
einl State Bank ist vergeben todt-den 
und soll die Arbeit so schnell als 
möglich vorwärts gebracht werden 

— Eine 8125 Patent Scheere. 
die stets scharf ist. geben wir Euch 
wenn Jhr Euren Rückstand bezahlt 
nnd ein Jahr im Voraus. Mein 
Liebchen was willsttdu noch mehr? 

—- Wegen Gesundheitsrücksichten 
hat HL T. F. Costello sein«-n sier 

ceryladen an Nord Pine Straße vor- 

kaust an Walter E. Mörrow und :’l." 
Carl HowelL zwei junae Leute s 

Feuzs und Anker-festem 
Gram, Nebr» 4. Dec. 1905. » 

Fenzi und Ankerpsosten, die mit 
Ihrem Avenariuö Carbolineum im 
Jahre 1892 angestrichen wurden- 
sind noch so gut wie neu, während 
meine Nachbarn dieselben drei Mal 
seitdem erneuern "m,u en. Gegen 
Wnerläuse und-Mit en ist es aus- 
gezeichnet 

John Dirtman 

Keine Fäulniss an Wasser Behäl- 
teru nd Schindeh 

Glenvsille, Nebr.»26. Nov. I905. 
Nach dreizchnjähtigem Gebrauch 

kann ich mit Bestimmtheit sagen, daß 
das Avenarius Farbelineum Holz- 
Iverk gegen Fculniß schützt. auch 
schwinden und reißen Wasserbehäli 
tet und Schindeln nicht« die damit 
angestrichen sind. Gegen Hühner- 
liinse und Milben im Hühnerstalle ist 
es das beste was es giebt. 

Fred Deter- 
Eine frische Sendung dieses echten. 

importirten Carbolinemn soeben er- 

halten All-einiger Verkan nur in 
ngland’s anber Yard. 

Richard Göbrina. 

Eine schöne Prämie. 
Wir haben eine Anzahl Exemplar-e 

des berühmten Roms-us von Gustav 
Ziehen-h »Seit nnd Habe-« für us- 

Iete Thon-realen erwerbe-. Es est, 
ei- Buch im Fuqu von sziäxöksä 
Ali anderthalb Zoll dick, euch-ist 
W Seite-, ist seht schön in guter, 
klarer Schrift gedruckt auf gutes Ps- 
piey Ladenpteis 82.50. Wir geben 
dasselbe nsfeteu Lesers als Prämie 
seset unt 25 Ceuts Nachzahlung 
Hier ist etwas Gutes zu lesen für 
sie Winters-beide 

III-f Ictsss l. 

Ausgeschwssen wurde von dee Jn- 
qujsition auf Eilig-; Island jüngst ein 

eizer, dck sich zu seinem Neffen 
mä Kalifotnien begeben wollte und 
eine Fabrkatte sowie genügend Seid 
ist Besiy hatte-. Der Grund für das 
Iorgehen der Machtbabet auf de- 
sinwandercrinjel war en einem Cim- 
lichen Arrest zu suchen. das befaqte 
daß der Mann eknen Krops tmkkk 
Ieise-sichs dieser wenns Lejfnmq un 

ieter Ei:1.vandrrnnqciinsixörde know 
ten wir Zweizern, dxe den Ubert-As 
ten Boden unseres herrlichen Landes 

betrcsten mijnWeky den kenn-P- 
Dqstijckm Nsth orden. ihren Kron 
fortan :.-1 dem beimotbtichen Kann-ni- 
iutjzckz:xlas«en. 

—I:Cisi fisi Tese Um 
Abt-end eines ganzen Jahres 

Wöst ten Vessie Hodes « Jahre 
sit- vo Ko. 914 Blase Avenur. 

ist-Dorthin fünt Tage m der Poch-— 
Sie Fest regelmäßig um« Sonntag 
Wird schiefen und MEDIUM erst 
nat folgenden Samstag Mist-sen wie 
der auf. Ehe die Frau Gen drefrr 

löste-Krankheit befallen Gurt-, war 

sie ern ganzes Jahr lang krank nnd 
? unte noch ihrer Genesung keinen 

Glas finden. Tfe lFamilie zog dann 
Wem Mutterton auch einer Gegend in 

; Brodllym wo keine Cars fahren und 
sie durch Straßengerönsche mckn ge 
stört werden könnte 

Bald nach ihrer Ankunft In der 
neuen Wohnung verfiel sie dann in 
Schlaf. Alle nur erdenklichen Mittel 
sind angewendet worden, um die 
Frau zu erwecken, doch blieben sie alle 
erfolgte-L Es fällt fest mä. dahIran 
Hohes jedesmal, wenn sie nach ihrem 
wöchentlisien Sehtafe ans M Stun- 
den M, schwächer ist. nnd dEe 
Aerzte vermuthen daß sie eines To- 
ges in den Tod schlafen wird. 

Heirath-schei- sit-OF 
Nun ist auch der lekte Hafen der 

Linie, die möglichst plösltch in den 
Ehestand hinein wollen« geschlosse» 
worden. 

Die Legtglatur des Staates Neus. 
Jersey bat nämlich kurz vor tltrerj 
Vertagung ein Gesetz augenommexnl 
nach welchem nach dem l· Juli lerne( 
Eheschließtmg vollzogen werden Darf-i 
außer es werde zunächst emi- Lizenz« 
ewirtt Diese soll sl kosten. außer- 
dem sind ZU Centg für die Em- 
ttagung der Eheschließung zu zahlen 
Dem gegenwärtigen Gesetz zufolge ist 
dann eine Lizetts zu erwirken. weitkt 

beide Parteien nichv im Staate wohn- 
bckj sind, dirs neue Vorschrift schreibt 
aber vor, daß alle Heirathglustigen 
ein solches Totument lösen müssen 
Es sind Straer auf die Vollziehung 
der Trauung seitens der Friedens-- 
richtet-, Postoren oder andere’zur Che- s 

fchließung befugten Person«-m sofern 
sie die Pärchen zusammengebem ohne 
dass die Lin-ni- vorliegt, festgesett 

WH- 

Wir find vksmpt ; 

m allen unserm Letdxsnlwsmijung-:- 
lxngachchmi LE-; ist eine Erlisiclsc 
Umg, zu »Wu- mrr lusrlsisjgernusn 

l 

wird um l 
l 

Ei- Begtäbsijß zu leitet-, 
unt ollc- -Eitt;csll)kltk-u in unmcmrr 
und zitlrwdcrstellendtsr Weise m »- 

lcdlqcn Eg- nmcht nicht-:- mts in wol 
« 

tin-r disk Ulckundzwanszja Stunden- 
ler tut-I mit-L mir find ,,Uromm« m« 
unsere-r Amtwa -·s l 

s 
f Begräbnis Leiter 

sollten Tit-tust- Cksjn Wir imd rik 
nnd fmd zu Ema-n Dienstl71brnsm 
um Uronmt Euren Anweisungen -.n’ 
solam ; 
Grund Jst-ad Furt-inm- E Unter-i taki-m Co. A. L. Il. W. Gebäude 
W. N. Sterns-, Leichenbkstattmf 
RachtsTelephoac Beil III 20L Judk Z 
prwdest Ists-Lin 
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lmpkovotl Tcain smicos 
to chicago i 

U
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The cloctricslightod Dem-er spocial 
lævos every cvcning, arrivos at Chjcago 
next day at 1:30 p. m.; a solid through 
trajn with oonvcnicnt schedule-s and 

« all ttavel oonvcnionocs 

Diroct ootmootion at chicago with 
Jetghtocnshout trains to the æst 

m- Zight nein- doily how-sen stand 
las-nd M chioaga Be sure 

your riet-en read vi- the 

III-Io- llslss ist-Mc 
s sittl- Iutim Uns» 

FA« IMMUZJM M applfc zmm to 

Tit-Fes- Eis-»- Imm- ijfc R R. 

l Puls 

»O 00 M OOOOO m« 

Essai-, Dei und Fand 
MOOWWOOOOO 

Um Motten aus Teppi- 
ch e n zu halten, keibe man den Rot-d 
der Twuiche mit Bemin em. 
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&#39; Tie Miit-Her müssen von Zeit 
iu Zeit ausgedrückt und das Gesicht 
muß mebmmls wöchentlich miianzs 
brennt-wein obgewiicht werden. Die 
Neigung zur Miiessetplage pflegt seht 
est im Laufe dek Jahre abzunehmen 

Leder vonPolstetitiihlen 
reinigt man durch Ruftragen eines 
Breit-s aus Zchlemmireide und Ben- 

s sin, der nach dem Trocknen abgekür- 
»stet wird. Durch nachfolgendes Ein- 

reiben mit geschlagenem Eiweiß wird 
M Leder wieder wie neu. 

Rathe Lippenpomade 
stellt man sich leicht selbst her. indem 
man 4 Unzen weißes Wachs und ( 
Unzen Mondelöl in einei- reiuen Pot- 
zellaihschalc bei schwach-m Feuer 
schmilzt mit einige-n Tropfen Lukan- 
nin eoia förbt und dann unter Um- 
fiibken mit 1 Gran Rose-geil writi- 
min. 

Stockilecke ans Hand- 
schuhen zu entferne-r Man 
Legt die Handschuhe tu esxre lnitdickt 
verschließdate Blechdose nnd giebt 
zwei walnnbgroße Stückchen Hirsch- 
hornfalz auf ein Stück Papier ge- 
legt, hinzu. Mem wird erstaunt sein 
wie til-tell die Flecke verschwinden 
find. 
-Blind gewordene Kla- 
I i er ti o l i t n r Friiclst Innr: tun br-; 
sten tnit Notenöliriritnks nnd Wasser 
wieder ans. sprech Erneuerung der 
Politur eines Pinnots bereitet man 

« 

kitte Auflösung on 65 Theilen Maitir j 
und 250 Theilen Schellnck in 1000i 
Weilen Rmozentkgem Spiritus. Die 
Werken muß aber mit dem zehnten 

« 

Theil Benzin gekliirt werden. 

Um einen Messergrisi 
siedet im Heft zu beseitigen, gießen 
Sie dessen Zwischenriinnte mit Kolosz 
phpnimn aus. Die Messer dürfen 
dann aber nimtaisi m heißem, lon- 
dern nur in mäßig warmem Wasser 
gereinict werde-n Sie können den 
Griff auch mit Blei eingießen. was 

schon eine ltärtere Masse bildet nn 

in heißem Waise-r its-empor gefährdet 
ist. 

Stank-fleckt zn entfer. 
nen. Besonders schwarze Röcke be- 
kommen aus Spaziergiingen leicht 
Ztcubsieckr. die weder durch Klopfen 
noch durch Wirken zu entiernen sitt-d. 
Falls man nicht vorsietxt das ganze- 
Kleideingistiick in Quilloiarinde zu 
waschen, so beftreicht nmn d:e Flecke 
mit Eisen-, das man vorher mit der 

leichen Menge Spiritne vermischt 
e. Mart läßt die asiigeirogerte 

Æfchung vollständig eiittrockttett und 
reibt sie darin heraus Hiermit he. 
seuchtet matt ein Schxvxintznchen msit 
tmortnetn Weiter nnd wäscht den 
Fleck damit anz, mit noch etwaige 
Reste des Eisesbs zu entfernen site-site Seefiich Ce- 
c i ch t e. See-todte S-nikntisch«siahet- 
jun Gødiiihx und andere mit diesen 
vertoandte Seriiiche hatten einen be- 
sonders pitqnten Wehmut wenn 
man sie Folgenden-tosen zvtiereiter 
Der Fisch wird zurechtgetnw und 
gut Haut-Mein Nun kocht man Wein- 
eflig mit Tal-i. Pfeffer nnd Gen-sitz 
net-it etwas Lordeerbltittern und 
fließt dir-is tochetid iibrr des-. Zisch- 
Man läßt ilm etwa ZStunden in der 
Marinade liegen, nimmt ihn dann 
Maine-, ipntt itm osh und les ihn wie 
üblich in behende-z Waffe-, in dem 
man Sumenziriitn Zwist-ei nnd Ges· 
toiirz iehit dem nöthigen Salz ge- 
toettt tmtte Man Läßt den Fisch f- 
lqngc ans schmacht-r Figur-me ziehen- 
bie er gar ist wes man daran er- 
kennt, daß tich eitle ist-site leicht het- 
one-zweit läßt Zu d. n disch giebt 
man exxnvedcr eitte Most-sittsame die 
man ans einer hellen Mittteinbrenne 
etwass Fiichtvoiier ists-d reichiich trp 
schtr untter nebst etwas nklncktsk Pe 
teriiiie bereittt 

( 

VI nfxlickss Nutz-H JxL tel- 
tcr Jn qujnn die Jssnhlnsqk Faßt 
nucxcke Bin-IIE"·Cr-11::D1n ZE-; Borsfo 
Mk Un Blume »Ist-. sn nit 1cschaf!en. 
Enerjijts mömh in- mrcn Mleglirs 
gen wäher im Eunuuermonaxej 

den besseren Staat-oft außerhalb des. 
Fee-stets bieten, andekntheils dem l 
Zimmerfenstek einen hübschen Blu- 
menschmuck verschaffen Ost man ein 
Fensftek nach Use-h wo sie Blumen 
volle Morgensomie haben, so wirdl dies am besten gelinsen Um das 
idetabfallen der töpse m verhindern 
W man dem Blumen-Fett am be-« 
sten eine leiteusörmis alt. Wohl 
iheten Gittekftäbe ou echeuden 
Schuf seien das set-U en, doch 
trocknet die Atmen-the um M-( 
vOef- IM sus, und die an der 

siegend-n Wu eins 
del-brennen Leicht Die casxmak z 

stumenbkettek werden mit Gehe edn 
Cöqespöten gefüllt, in die sie Blu- 
Wöpse ringestest werd-L Dis 
ieim Sieben Werd-. Nin 
dringt in kixs Erde oder Söfl Ieikjne 
M mrd i »mij wieder-M e 
Lqu abgedcbem wddutch in dep 

der-Pflanz» die Lqu Ief 
MYBWOHF 

s J 

cis sfcis Ihn-Hist III 

und weitem vertreibt 
den III-Ie- IMIQ III-II dem Ort-us 
von M. 

Um das Rauch-n der 
Dochte zu verhindern wuchs man 

dieiekben III Essig und III-II sie vok 

dem Oebkäuch trockne-II- 
Tbeekffecke entfernt aan ans 

Kleidsmgdstückm durch sinkt-Ihm III 
frischer angesehener Butter Da- 
durch entsteht rin Fettfteck dkk den 
BeIIzIII weicht 

EIII wildes- Mitttl sItI 
Pflege des Haares ist fassen-f 
M: I,:«- Unze Hirschhorniolz, ,-4 Ad. 
Mrillittks Wasser « Pfund Spin- 
tus und i Threlössel Kölnifches 
Wasser gut mische-I und damit täglich 
die Kopfbeit einreiben 

Kalte Fußsohlenbädek 
FInd eIII vorzüquchkg Mittel gegen 
I chroIIIIch kalte Fuße IIIId gegen hatt- 
I näckne KIIPIIÖIIIIIZIOII Dog- Wasser 
I In dem IIIIItI dxse FzIßr tüchtig anein- 
soIIdkr reib-, IIIIIII :m Gefäß IIIII l 
T Zoll Ins-II- TIII Dauer III zwei MInIIs 

ten. Wka IIIIIIIIII das Bad am besten- 
uIIInIttetlsiIr vor dem ;-IIItIrtngIIr-I. ! 

Eins-ais iitier Katieerai 
st er e i. Jii den Stadien röstet inan 

iast nie den Kaisers selbst, weil man 

da tiialicli Zriieli gebrannten erhalten 
kann Andere- iit es aiii dein Lande« 
wo die Haiigsranen die Waren meist 
in großen Qiiantitiiten einlanleiix 
da der ge Miete Kaiser Ober von sei- 
nem «i-n:ei. zttrciiia verliert, wenn er 

tangere Jan sit-in to röftet man klei- 
nere Riemen Eiiitsfehenkivertli ist 
dabei dke ratnsii Bahnen los-sc Mi- 
niiten in kalte-I- Wasser zit legen, lie 
dann leiclit zu trocknen nnd danach lo- 
gleiiti anl- dass Feuer zn bringen« Jst 
der Kaisers tiiiliicti gelbliratni, io schin- 
te man ihn eiligst ans eine vorher be- 
reit gehaltene flache Schüssel nnd 
iiberitreiie iliii mit Zucker-. Hierdurch 
bildet lich eine glänzende Ort-ste, die 
den Kaliee vor deniSchaltverden be- 
wahrt Liebt inan den bittern Ge- 
lchniack. der guten Katiees in der Ne- 
Il eigen ist. io iiige rnaii aitf l Ple 
Bahnen beim Mitten 4——-5 zerschnits 
iene Kalaobolinen nnd etwa 20 ani- 
gisichlitzte Zitronenlcrne bei. 

Salzldinngen znllinlchliis 
gen find An empfehlen bei lchwerer 
Haleeiiiziindnng, bei Linigens nnd 
Bronchiallatarrhen nnd ähnlichen 
Ftraiillieiteznitanden der Organe der» 
Brtiitbiilile Zeit alten Zeiten nie-; 
ren die Zaizbiider hochgetchötzt Heil-ist 
ssalzsfyiißliiider liabeti sich bei Blut-i 
andrana nach dein Kopfe nnd dein-I 
gern Schmipieniieber als dienlich erst 
triefen Tsriiier IF die IX- Stiindei 
Welch herrliche Wirkung aber Voll-i 
bader itiitZsaliivasler. natürliche oderi 
künstliche-, bei itroinlöleth rhachiti-’ 
lchen oder an allerlei Knochen· nndl 
Gelenlkranklieiten leiden-den Verlo- 
nen herbei-bringen« iit allgemein de- 
lannt Kindern bereitet man Bader 
non 10 Quart Wasser iiitd 3 Unzen 
Salt Erinackilene ertragen stärkere 
Löinngen Temperatur 25-— 26 Gr. 
R. In Michiedenen Badeprten mit 
tochlalzhaltigeii Deilaiiellen werden 
zur Stärkung der erfrankteri Ath- 
niitngsargane auch Crit-then 
lalggelilnvängertee Luft iirztlijerleits 
angeordnet ein Verfahren- dss sich 
auch bei Diphtherieempliedlt ib die 
siprozeiitige Salzlöinng). 

seinigen san Hausthüre-. 

Einen Panainahut wile tnan 
niit warmem Seitenivasser, dem et- 
was Barax beigefügt wurde Man 
benutzt zitin Rai-lieu eine weiche 
Stirne-, jviilt den Hut mit klarem 
Wasser Mir gut ad und legt ihn et- 
tva eine halbe Stunde in eine Lö- 
iimg von III-, Unzen Kleslalg in I 
citat-i Wasser Dann spült man ihn 
wieder ielir gründlich in mehrmals 
erneute-n Wasser nnd läßt ilin etwas 
trocknen Hieran wird er znit einer 
dünnen Lösung von Gelatiiie beitri- 
chen, der ifern-as Glnztsrin beigefügt 
ist, nnd aiii eine Koviforin oder einen 
passenden Tons geitreiit Dient ein 
Tat-f als Stiwe so mästen die Zwi- 
tchenrännie ausgeltcwit werden da- 
niit der Hut io gebiigelt werden kann 
Hierzu nennst inan ein nicht zu hei- 
ßes Eifeii i 

zkmn klhsts1.:i«:: :ncii;:r Ein-Umne; 
dumm-us Ich-Es eine Izitronts womit 
der Hut mch vorherige-n Viirsten ab- 
geriebui mit-d. Wenn et noch smcht 
m bestnsue man ihn dick mit sein-Ie- 
kiebeneni SMeL Dann-ist etnnch 
vollständige-n Trocknen not-mit mit 
keiner Bükste gut qbzubütsten. Es 
gibt außerdem verschiedene Outteinis 
gunqsinittel nebst Gebrauchs-unhei- 
smisem die Mo in den meisten Fäl- 
Ien Genan ais-i bewährt haben 

Eine mnssekiöse Kinde-s- 
entsühtnng meldet man aus 

Them: Dort spielte in der Kot-net 
Vorstadt eine Unzahl Kinder, als 

M vor der Gruppe ein daher- 
ee Nimmt-til M machte 

der-us sprang ein Mann, der ein 
Mädchen sonst um es neu sich zu 
nehmen« Da aber des M sich 
energisch wehrte, und see Usjäheigc 

Knabe Sodatti ein lautes Oes ei 
Herbei-, ließ der Um das M« n 

; laufen, ergriss aber einen etwa Dei- 
sjösrigm Wobei-, sptsq in den Ia- 
ssen und zagte men. Ein Dis-dieb- 
z-eee ist-suchte vergeblich ihn einsah-)- 
!len, und bei-Mann entkam unerkannt- 
—-— 

— 

That es ietzt 
Vergeßt nicht 
dereinst-kom- 

men. Es be- 

zahlt sitt-für 
Euch 

Unsere Auswahl von 

Anzücht, Aar-»stat- 
tungsgcgcnftändcn 
und Sitten ist die 

ncucsns und beste 
für die man irgend 
wo in der Stadt 

taufen tnnn bei 

FAU( 
Tet gute Kleider-Kaufmann 

For-P- 

Alpenkräuter 
ist ein Heilmittel« welches die Probe eines über hundert Jahre langen 
Gebrauchs Wunden bat· St teian das Blut, stärkt und belebt das 

seufze System« und verleiht den Lebens-Jesuiten Stätte und Spann- 
ca t. 

Ins keinen. Gesundheit sein-enden Lin-sein nnd Its-seen see-e- 
ssellh entblli et nnt Hestsudtbeilh Ielche Ortes thun. Er Ist Its 
Medizin nickt seen-S Gleichen in Fällen von Ls Stipe- Use-mäs- 
ten-, Nasen» Lesen nnd Nieren-W 

Te m mcht in tin-redeten »- das-en. sondern sei-s den Leuten direkt drei 
Musen-no km Lerci-l quenten sie-tiefem Wenn Md fein Agent in Jdeee 
Nachdem-as- tsesmm. dann wenden See ca die all-entom schwanken nnd 
Esset-misse- 

Dk. Peter Fabeney sc sons ch. »Es-Zä- chicngo 

Vielt- Lmjen von Waaren werden kund ersten Mal gezexgt 
werden Fahlrejche Nematus-Partien werden zu sehr niedrigen 
Ptciicn offenrt werden, die es aller der Mühe wmh machen Eiir 

Ench, Samstag zu tomchen und jeden Tag nächste Woche. 

Speinl ist Hsuititheku zu 5k 

Eine große Sendung von Huck nnd türkischen Handtnchekm 
gewöhnlich verkauft zu me jedes-, Sonntags-Preis nur ...... 5k 

Bendetket zu tm 79k 

Wenn Mr etwas Besseres haben wollt als- Jtir se zu dein 

Preis getauft habi, kommt nnd holt Eure Betideaen hier. Eine 

Fariie am Samstag osserirt jede zu .......... 70k 

Demen-Auzüge zu niedrigen Preisen. 
Wieder ein scharser Schnitt in Usteifen wird Samstag in 

Firasi treten. Wir zeigen die neuesten nnd besten Moden 

Spezielle Wetthe für Samstag in Italika Maasse-en Un- 

ter-zeug, Strumpfwaakem Seide-einigen u.f.w. 

Desssftniiistn gegen deutsche Lust- 
schiffe-. 

Ein heftigecNordostme der über 
Mkdfmnkteich dass-stumme brachte 
wieder einige deutsche Hallo-is wider 
Willen über die Grenze Ein qui 

«Saarbkückrn itanmnndet Oasen 
landete in Baadqu bei Ausnahme 
Ja seiner Sondel M drei Deutsch-» 
Ferner wurde von eman Major des 
12 Droqonerteqimems in Amt-«- 
Mousson Namer Verm-et ein weite- 
rer Balløns et, der bokd in 
Saint Jak bei M niedrig-« ging. Maler Vom-L ÆW 
cilisekes zu Ihm-, all set-Wö- 
wissak Ssitwnfn m PaksqssurMps 
selle von der ankkeich drohen-den 
Gefahr zu verständig-h und chn da- 

zr auf die Nitsch-n Lststschfffet an 
Simmm eilte km den Ort 

und untern-M die fix-zwischen 
beten vier WMMI Uns-m s fix-i 
Mör. Dann aufsuchte ex sie niin 
— web FOUNDMUM :- Leise-«- 

Die Neiienden jede-n an, Ochuin 
Hmptmann an der Unterossiver 
icksele von Jülich, Matt Rigaud 
imd Paul Geist-ers zu heißen Die 
drei Letteqenonnten sollen Kaufleute 
und Mitglieder eines Lastschiff-wher- 
eing fein. In PosiiWousson smq 
das Verhör weiter nnd während M 
ien sammelte sich ein feindlich gesinn- 
tet Bomben-le vor der Mr des 
Wachtlosoles an der lärknmd gegen 
die Duftschfsser Anlaufs-Mr Mehr- 
mals W die Ompelizei gegen die 
Demonstronen vom-Dem mn ern- 

siere MWM zu verhüten. Der 
Cremtmisnillar jrasie telegmphiich 
beim Minister des Innern an, wag » mit den Gefangenen cide solle. 
Um sie vor der Muth des Pöbels zu 
schüseih wurden sie bis 2 Uhr Mor- 
gens im Gemeinsam behalten und 
Idemn in Freiheit geleit. Sie bsga 
beniich mit dem ersten Zuge nach 
M Zurück. 


